
STAATSMINISTERIUM

DES INNERN

SÄCHSISCHES STAATSMINISTERIUM DES INNERN

01095 Dresden

Präsidenten des Sächsischen Landtages
Herrn Alexander Dierks

Bernhard-von-Lindenau-Platz 1

01067 Dresden

Kleine Anfrage des Abgeordneten Bernd Rudolph (BSW-Fraktion)
Drs.-Nr.: 8/5076
Thema: Probleme der sächsischen Kommunen bei der Betreibung

von Archiven

Sehr geehrter Herr Präsident,

den Fragen sind folgende Ausführungen vorangestellt:

„Die Archivierung amtlicher Unterlagen ist eine kommunale Pflichtauf-
gabe. Nach $ 2 Absatz 1 des Sächsischen Archivgesetzes (Sächs-

ArchivG) sind Gemeinden, Landkreise und kommunale Stiftungen ver-

pflichtet, ihr Archivgut dauerhaft zu sichern, zu erhalten und der Öffent-
lichkeit zugänglich zu machen. Damit wird die Authentizität und Nach-
vollziehbarkeit amtlichen Handelns gewährleistet und die demokrati-

sche Verwaltungskultur gestärkt. Viele Kommunen sehen sich jedoch
mit erheblichen Problemen konfrontiert: knappe Haushaltsmittel, feh-

lendes Fachpersonal sowie hohe Anforderungen an die dauerhafte
Sicherung elektronischer Unterlagen. Mit der Einführung des elektroni-
schen Kommunalarchivs (elKA) sind neue organisatorische und finan-

zielle Belastungen hinzugekommen.“

Namens und im Auftrag der Sächsischen Staatsregierung beantworte ich die
Kleine Anfrage wie folgt:

Frage 1:

Welche Erkenntnisse liegen der Staatsregierung über die finanziellen
Belastungen der Kommunen durch die gesetzlich vorgeschriebene

Archivierung amtlicher Unterlagen vor?

Die Unterhaltung kommunaler Archive gemäß 8 13 Archivgesetz für den Frei-
staat Sachsen (SächsArchivG) obliegt den Trägern der kommunalen Selbst-
verwaltung als weisungsfreie Pflichtaufgabe in eigener Zuständigkeit. Auf-
grund der verfassungsrechtlich garantierten Selbstverwaltungshoheit liegt
diese Aufgabe nicht im Verantwortungsbereich der Staatsregierung. Ihr liegen
deshalb auch keine Erkenntnisse zu den konkreten Kosten der Unterhaltung
von Archiven in den Gemeinden, Städten und Landkreisen vor.
Die Staatsregierung wirkt darauf hin, dass sich die Träger der kommunalen

Selbstverwaltung auf der Grundlage von 8 13 Absatz 2 und 3 SächsArchivG
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und dem Sächsischen Gesetz über kommunale Zusammenarbeit zu Archivverbünden
zusammenschließen oder ihr Archivgut an archivfachlich geleitete Kreisarchive abgeben,
um auf diese Weise Fachpersonal, Kosten und andere Ressourcen zu bündeln. Der Be-
trieb eines gemeinsamen elektronischen Kommunalarchivs (elKA) bei der Sächsischen
Anstalt für kommunale Datenverarbeitung (SAKD) ist eine solche interkommunale Zu-
sammenarbeit.

Frage 2:
Welche Daten liegen der Staatsregierung über die Anzahl und Qualifikation des in
kommunalen Archiven beschäftigten Personals vor und welche Unterstützungs-
angebote bestehen zur Sicherung der Fachkompetenz?

Der Staatsregierung liegen keine konkreten Daten zu der Anzahl und Qualifikation des
beschäftigten Personals in den Archiven der Gemeinden, Städte und Landkreise vor.
Hinsichtlich der Frage zu Unterstützungsangeboten zur Sicherung der Fachkompetenz
wird auf die Antworten der Staatsregierung auf die Fragen 2 und 3 der Kleinen Anfrage
Drs.-Nr. 8/3539 verwiesen.

Frage 3:
Welche sächsischen Kommunen nutzen derzeit das elektronische Kommunal-
archiv (elKA) nicht und welche Gründe liegen für die Nichtnutzung vor?

Das elKA hat zum 1. Januar 2022 seinen Betrieb bei der SAKD aufgenommen und wird
zum Stand 16. Dezember 2025 von den nachfolgend genannten 64 Gemeinden (GV),
Städten (SV) und Landkreisen (LK) genutzt:

GV: Auerbach, Bannewitz, Bärenstein, Burkhardtsdorf, Göda, Gornsdorf, Königswalde,
Kreba-Neudorf, Leutersdorf, Mildenau, Müglitztal, Neuensalz, Neukirch/Lausitz, Nie-
derau, Niederfrohna, Oßling, Ottendorf-Okrilla, Rietschen, Steinigtwolmsdorf, Weinböhla

SV: Annaberg-Buchholz, Bad Lausick, Bautzen, Borna, Brand-Erbisdorf, Chemnitz, Dip-
poldiswalde, Dohna, Eilenburg, Freiberg, Frohburg, Geyer, Hoyerswerda, Johanngeor-
genstadt, Kamenz, Klingenthal, Leipzig, Limbach-Oberfrohna, Lommatzsch, Marienberg,
Markkleeberg, Meerane, Meißen, Naunhof, Nossen, Oschatz, Pirna, Plauen, Radeberg,
Radebeul, Schkeuditz, Schneeberg, Schöneck/Vogtl., Taucha, Treuen, Wurzen, Zittau

LK: Bautzen, Erzgebirgskreis, Meißen, Nordsachsen, Sächsische Schweiz-Osterzge-
birge, Vogtlandkreis, Zwickau

Dementsprechend nutzten zum Stand 16. Dezember 2025 die 364 nicht genannten
Gemeinden, Städte und Landkreise das elKA nicht. Die SAKD geht aufgrund entspre-
chender Kontakte aber davon aus, dass die Teilnehmerzahl mittelfristig steigen wird. Von
der Landeshauptstadt Dresden ist bekannt, dass diese eine andere Archivierungslösung
nutzt, mit deren Einführung vor dem Aufbau des elKA begonnen wurde. Der Staatsregie-
rung sind im Hinblick auf die verbleibenden 363 Gemeinden, Städte und Landkreise die
konkreten Gründe für die derzeitige Nichtnutzung nicht bekannt. Der SAKD werden als
Gründe für eine Nichtnutzung aber häufig fehlende finanzielle Mittel, eine zu geringe
Ausstattung mit Fachpersonal und eine andere Prioritätensetzung genannt.

Seite 2 von 3



STAATSMINISTERIUM

DES INNERN

Frage 4:
Welche Unterstützung bietet der Freistaat den Kommunen bei der dauerhaften
Sicherung und Authentizität elektronischer Unterlagen, insbesondere im Hinblick
auf technische Standards und Softwarelösungen wie DIMAG?

Vom Freistaat Sachsen wurden in den Jahren 2017 bis 2021 Finanzausgleichsgesetz-
mittel zum Aufbau und zur Pilotierung eines gemeinsamen elektronischen Kommunalar-
chivs in Höhe von bis zu 2.436.000 Euro bereitgestellt. Außerdem wurde das Projektteam
des Sächsischen Städte- und Gemeindetages e. V. und des Sächsischen Landkreista-
ges e. V. vom Sächsischen Staatsministerium des Innern und vom Sächsischen Staats-
archiv fachlich beratend unterstützt. Das Sächsische Staatsarchiv berät die nichtstaatli-
chen Archive darüber hinaus auf der Grundlage von $ 4 Absatz 6 Satz 1 SächsArchivG.

Frage 5:

Welche rechtlichen und organisatorischen Probleme wurden seit der Übertragung
der Verantwortung für den Betrieb des elKA auf die Sächsische Anstalt für kom-
munale Datenverarbeitung (SAKD) festgestellt?

Der SAKD wurde die Aufgabe durch Änderung des Gesetzes über die Errichtung der
Sächsischen Anstalt für kommunale Datenverarbeitung (SAKDG) im Jahr 2019 zugewie-
sen. Gemäß $ 4 Absatz 5 Satz 2 SAKDG hat die SAKD für die Nutzung einen Kosten-
ausgleich von den Trägern der kommunalen Selbstverwaltung, deren Verbänden sowie
kommunalen Stiftungen zu verlangen. Näheres regeln entsprechende Satzungen.
Rechtliche und organisatorische Probleme wurden seit dem Übergang vom Pilotbetrieb
zum Echtbetrieb am 1. Januar 2022 nicht festgestellt.

it freundlichen Grüßen

}
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Armin Schuster
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